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A  Satzungen 
 

der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen über die 

!ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αKanalwegά Mühlhofen 

und  

der örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan αKanalwegά, Mühlhofen. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen hat am ΧΧΧΧΧΧΧΧ für den 
Bebauungsplan "Kanalweg", Mühlhofen, unter Zugrundelegung der nachfolgenden 
Rechtsvorschriften die folgenden Satzungen beschlossen: 

 
1.) Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017(BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728), 
 

2.) Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
 (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), 
 
3.) Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die 

Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung ς PlanzV 90) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 
58), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. 
I, S. 1057) 
 

4.) Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO BaWü) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, ber. 
416), mehrfach geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBl. S. 313) 
 

5.) Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
In der Fassung der Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBl. S. 582, ber. S. 
698), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Dezember 2020 (GBl. 
S. 1095, 1098). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://dejure.org/BGBl/2020/BGBl._I_S._587
https://dejure.org/cgi-bin/suche?Suchenach=GBl.+2000+S.+582
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§ 1 

Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes und der örtlichen 
Bauvorschriften ergibt sich aus den Festsetzungen im zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes.  

 

§ 2 

Bestandteile der Satzungen 

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften bestehen aus: 

1. dem zeichnerischen Teil (Rechtsplan, M 1:500)  vom ΧΧΧΧΧΧΧ 

2.  dem textlichen Teil des Bebauungsplans  vomΧΧΧΧΧΧΧ 

3. dem textlichen Teil der örtlichen Bauvorschriften vom ΧΧΧΧΧΧΧ 

 

Der Satzung sind als Anlagen beigefügt: 

 

1.  Begründung des Bebauungsplans   vom ΧΧΧΧΧΧΧ 

2.  Begründung der örtlichen Bauvorschriften  vom ΧΧΧΧΧΧΧ 

 

§ 3 

Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, wer gegen 

1.  die Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen gem.     
§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO, 

2. die Anforderungen an die Gestaltung und Nutzung der unbebauten 
Flächen gem. § 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO, 

3. gegen die Verpflichtung zur Herstellung der erforderlichen Stellplätze 
gem.§ 74 Abs. 2 LBO 

verstößt. 

§ 4 

Inkrafttreten 

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften treten mit der ortsüblichen 
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

 

Uhldingen-aǸƘƭƘƻŦŜƴΣ ŘŜƴΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦ 

 

Ausgefertigt: 

ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ 

D. Männle, Bürgermeister 
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B  Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (1) BauGB) 

1.0 Art + Maß der baulichen Nutzung  (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 

Art + Maß der baulichen Nutzung sind für den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes durch Planeintrag festgesetzt und der zugehörigen 
Nutzungsschablone zu entnehmen. 

 

1.1 Art der baulichen Nutzung 

¶ WA = Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO) 

Gem. § 1 Abs. 5 BauNVO wird festgesetzt, dass die gem. § 4 Abs. 2 Nr. 3. 
allgemein zulässigen Nutzungen - Anlagen für kirchliche, kulturelle, 
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke - nur ausnahmsweise 
zugelassen werden können. 

Gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1. wird festgesetzt, dass die nach § 4 Abs. 3 BauNVO 
ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nicht Bestandteil des 
Bebauungsplanes werden. 

Ferienwohnungen im Sinne des § 13a BauNVO sind nicht zulässig. 

 

2.0 Maß der baulichen Nutzung 

Das Maß der baulichen Nutzung wird nach § 16 (2) BauNVO bestimmt 
durch die im Bebauungsplan eingetragene Zahl der Vollgeschosse, die 
maximale Festsetzung der Grundflächenzahl (GRZ) und der 
Geschossflächenzahl (GFZ), sowie die Höhe der baulichen Anlagen. 

 

2.1 Zahl der Vollgeschosse (§ 20 (1) BauNVO) 

Die zulässige Anzahl der Vollgeschosse ist durch Eintrag in den 
Nutzungsschablonen im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes 
festgesetzt. 

 

2.2 Grundflächenzahl § 19 (1) BauNVO) 

Die zulässige Grundflächenzahl (GRZ) ist im zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes durch Eintrag in den Nutzungsschablonen festgesetzt. 

 

2.3 Geschossflächenzahl § 20 (2) BauNVO) 

Die zulässige Grundflächenzahl (GRZ) ist im zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes durch Eintrag in den Nutzungsschablonen festgesetzt. 

 

2.4 Höhe der baulichen Anlagen (§ 18 (1) BauNVO) 

Die Höhe der baulichen Anlagen wird durch die Festsetzung der der 
maximalen Firsthöhe (FH) und durch die Festsetzung der maximalen 
Wandhöhe (WH) bestimmt.  
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2.4.1 Maximale Firsthöhe (FH) 

Die maximal zulässige Firsthöhe beträgt 

¶ 9,50 m 

über der maximal zulässigen Erdgeschoss-Fußbodenhöhe. 
 

2.4.2 Maximale Wandhöhe (WH) 

Die maximal zulässige Wandhöhe beträgt 

¶ 6,50 m 

über der maximal zulässigen Erdgeschoss-Fußbodenhöhe. 
 

2.4.3 Höhenlage der Gebäude (§ 18 (1) BauNVO) 

Die maximal zulässige Erdgeschoss-Fußbodenhöhe (Fertigfußbodenhöhe 
EFH) ist für jedes Baugrundstück in Meter über Normal Null durch Eintrag 
im jeweiligen Baufenster festgesetzt. 
 

2.4.4 Höchstzulässige Zahl der Wohneinheiten (§ 9(1) Nr.6 BauGB) 

Zur Vermeidung einer ortsuntypischen Verdichtung werden in Teilen des 
Plangebietes 

¶ maximal 2 Wohneinheiten je Gebäude / je Doppelhaushälfte, 

festgesetzt.  

Es gelten die Einträge in den Nutzungsschablonen. 
 
 

3.0 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 
BauNVO) 

3.1  Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 22 (BauNVO) 

Zulässig ist die offene Bauweise mit Einzel- oder Doppelhäusern.  
 

3.2 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 

Die überbaubaren Grundstücksflächen sind im zeichnerischen Teil des 
Bebauungsplanes durch Baugrenzen festgesetzt. Die geringfügige 
Überschreitung von untergeordneten Bauteilen, z.B. Balkonen, ist zulässig 
(geringfügig = maximale Länge 5,00 m, maximale Tiefe 1,50 m).  
 
 

4.0 Stellung der baulichen Anlagen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 

Die Hauptfirstrichtungen sind durch Eintrag im Bebauungsplan 
festgesetzt.   

Die Außenwände der Gebäude sind weitgehend rechtwinklig bzw. parallel 
zu den eingetragenen Hauptfirstrichtungen zu erstellen. 
 
 
 
 
 



Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen - Bebauungsplan K̀analweǵ, Mühlhofen 
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5.0 Nebenanlagen (§ 14 BauNVO) 

Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO sind innerhalb der Baugebiete 
auch auf den nicht überbaubaren Flächen zulässig. 

Der Abstand der Nebenanlagen zu den Straßenverkehrsflächen muss 
mind. 2,00 m betragen. 

 

6.0 Flächen für Stellplätze, Carports und Garagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB) 

Stellplätze, Garagen und Carports sind innerhalb der Baufenster und in 
dem der Erschließungsstraße zugewandten Bereich des Baugrundstücks 
zulässig. Bei außerhalb des Baufensters angeordneten Garagen und 
Carports ist zwischen dem Fahrbahnrand und der Garagen- bzw. Carport-
Vorderseite ein Abstand von mindestens 6 m einzuhalten.  Der Abstand 
zwischen Fahrbahnrand und Garagen- bzw. Carport-Rückseite darf 
maximal 12,00 m betragen. 

Für nicht direkt an der Erschließungsstraße gelegene Baugrundstücke gilt, 
dass Stellplätze, Garagen und Carports bis zur rückwärtigen Abgrenzung 
des Baufensters zulässig sind. 

Stellplätze, Garagen und Carports dürfen zur Straßenseite hin in ihrer 
Gesamtheit inklusive von Zufahrten eine Länge von 9,00 m nicht 
überschreiten. Ausnahmen können zugelassen werden, wenn 
städtebauliche Belange nicht entgegenstehen. 

Wenn ein Mindestabstand von der Straße zur Garageneinfahrt von 5 m 
eingehalten wird, kann die Fläche vor der Garageneinfahrt als privater 
Stellplatz genutzt werden und wird in die Berechnung der erforderlichen 
Stellplätze mit einbezogen. 

 

7.0 Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) 

Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes sind Verkehrsflächen und 
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung festgesetzt. 
Zweckbestimmung: 

¶ Anliegerstraße. 
 
 
8.0 Flächen und Einrichtungen für die Rückhaltung und Ableitung von 

Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 

Das anfallende Niederschlagswasser ist in den Regenwasserkanal 
einzuleiten, der in der neuen Anliegerstraße und im Kanalweg verlegt wird 
und zu einer außerhalb des Geltungsbereichs gelegenen, zentralen 
Retentions- und Versickerungsmulde führt.  
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(Bebauungsplan gem. § 13b BauGB) 
Stand: 18. Mai 2021          
       

 
Seite 7 von 36 

9.0 Öffentliche Grünflächen (§ 9 (1) Nr. 15 BauGB) 

Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes sind öffentliche Grünflächen 
mit den Zweckbestimmungen 

¶ A = Erhalt bestehender Vegetationsstrukturen, 

¶ B = Verkehrsbegleitgrün 

festgesetzt. 
 
 

10.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
Natur und Landschaft (§§ 1a, 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

10.1 Notwendige Beleuchtungseinrichtungen müssen ein für Insekten 
wirkungsarmes Spektrum aufweisen (ausschließliche Verwendung von 
langwelligem (gelbem oder rotem) Licht und staubdichten Leuchten 
(LEDs). 

Die Beleuchtungseinrichtungen sollen eine möglichst niedrige 
Lichtpunkthöhe und ςstärke sowie eine möglichst geringe Abstrahlung 
nach oben und seitlich und keine Abstrahlung in Richtung der 
vorhandenen Vegetationsstrukturen aufweisen.  

 

11.0 Pflanz--und Erhaltungsgebote (§ 9 (1) Nr. 25 BauGB) 

11.1 Anpflanzen von Bäumen (§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 

Durch Eintrag sind im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes 
Standorte für neu zu pflanzende Bäume gem. der dem Textteil des 
Bebauungsplanes beigefügten Pflanzenliste festgesetzt.  

Von den festgesetzten Standorten kann um jeweils 5 m in jede Richtung 
abgewichen werden, wenn gewährleistet ist, dass die Bäume in dem der 
Erschließungsstraße zugewandten Grundstücksbereich gepflanzt 
werden. 

Bei Baumaßnahmen im Nahbereich der Bäume sind geeignete 
Schutzmaßnahmen gem. DIN 18920, insbesondere Stammschutz und 
Schutzzäune, vorzusehen. 

Die Bäume sind bei Abgang gem. Pflanzenliste zu ersetzen. 
 

11.2  Flächen mit Bindungen für den Erhalt von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB) 

Im zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes sind im Bereich 
bestehender Vegetationsstrukturen Flächen mit Bindungen für den 
Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen 
festgesetzt. 

Bei Baumaßnahmen im Nahbereich des Bestandes sind geeignete 
Schutzmaßnahmen gem. DIN 18920, insbesondere Schutzzäune, 
vorzusehen. 
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Uhldingen-Mühlhofen, dŜƴΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦ 

Ausgefertigt: 

ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ 

D. Männle, Bürgermeister 
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C Hinweise 
 
1. Höhenaufnahmen 

Vor Beginn der Objektplanung sind die tatsächlichen Geländeverhältnisse von einem 
vereidigten Vermesser aufzunehmen, zu prüfen und mit der Erschließungsplanung 
abzustimmen. 
 
Jedem Baugesuch sind Höhenschnitte an den jeweiligen Baugrenzen mit Darstellung 
des vorhandenen und geplanten Geländeverlaufs sowie mit der Darstellung des 
geplanten Anschlusses an die Erschließungsstraße beizufügen. 
 

2. Wasserwirtschaft / Grundwasserschutz 

Sollte im Zuge der Bauarbeiten Grundwasser erschlossen werden (wassergesättigter 
Bereich), so ist dieser Aufschluss nach § 49 Abs. 2 und 3 Wasserhaushaltsgesetz für 
Baden-Württemberg (WHG) in Verbindung mit § 43 Abs. 6 Wassergesetz für Baden-
Württemberg (WG) unverzüglich beim Landratsamt Bodenseekreis - Amt für Wasser- 
und Bodenschutz - anzuzeigen. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Wasserhaltung während der Bauzeit 
(Grundwasserabsenkung) und das Einbringen von Stoffen in den Grundwasserbereich 
(z.B. Fundamente, Kellergeschoss, Leitungen) einer wasserrechtlichen Erlaubnis bedarf, 
die bei der unteren Wasserbehörde zu beantragen ist. 

α¦ƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǎ ƘǀŎƘǎǘŜƴ DǊǳƴŘǿŀǎǎŜǊǎǇƛŜƎŜƭǎ ǎƛƴŘ 5ǊŀƛƴŀƎŜƴ ȊǳǊ ŘŀǳŜǊƘŀŦǘŜƴ 
Regulierung des Grundwassers mit dauernder Ableitung / Absenkung des 
Grundwassers im Sinne des § 9 WHG nicht zulässig. 

Bauwerksteile im Grundwasser- und Grundwasserschwankungsbereich sind 
druckwasserdicht nach DIN 18 195, Teil 6, Abschnitt 8 oder als weiße Wanne 
auszuführen. 

Kanal- und Leitungsgräben unterhalb des Grundwasserspiegels sind so mit Sperrriegeln 
zu versehen, dass über die Gräben kein Grundwasser abgeführt wird. 
 

3. Archäologische Denkmalpflege 

Sollten im Zuge von Erdarbeiten archäologische Fundstellen (z.B. Mauern, Gruben, 
Brandschichten) angeschnitten oder Funde gemacht werden (z.B. Scherben, 
Metallteile, Knochen), ist das Landesamt für Denkmalpflege beim Regierungspräsidium 
Stuttgart, Dienstsitz Hemmenhofen, Fischersteig 9, 78343 Gaienhofen, Tel. 
07735/93777-0 unverzüglich zu benachrichtigen. Fund und Fundstelle sind bis zur 
sachgerechten Begutachtung, mindestens bis zum Ablauf des 4. Werktages nach 
Anzeige, unverändert im Boden zu belassen. Die Möglichkeit zu sachgerechter 
Fundbergung und Dokumentation ist einzuräumen. Auf § 20 DSchG wird verwiesen. 
 

4. Erdaushub / Bodenschutz 

Zu Beginn der Baumaßnahmen ist der humose Oberboden abzuschieben und bis zur 
Wiederverwertung in Mieten zu lagern. Zum Abschluss der Bauarbeiten ist der 
Mutterboden in einer Mächtigkeit bis ca. 30 cm nach erfolgter Untergrundlockerung 
im Bereich von Freiflächen wieder aufzutragen. Vorgehen nach DIN 19731. 
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Der Baubetrieb ist so zu organisieren, dass betriebsbedingte unvermeidliche 
Bodenbelastungen (z.B. Verdichtungen) auf das engere Baufeld beschränkt bleiben. 

Baustoffe, Bauabfälle und Betriebsstoffe sind so zu lagern, dass Stoffeinträge bzw. 
Vermischungen mit Bodenmaterial auszuschließen sind. 
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D Pflanzenliste 
 

1. Laubbäume für Pflanzungen für Baugrundstücke  

Acer platanoides    Spitzahorn 
Acer campestre     Feldahorn 
Aesculus x carnea 
Carpinus betulus    Hain-Buche 
Prunus avium     Vogel-Kirsche 
Fraxinus ornus 
Malus floribunda 
Malus sylvestris 
Quercus robur     Stiel-Eiche 
tȅǊǳǎ ŎŀƭƭŜǊȅŀƴŀ α/ƘŀƴǘƛŎƭŜŜǊά   Stadt-Birne 
Sorbus intermedia 
Tilia cordata     Winterlinde 
 
2. Sträucher für freiwachsende Hecken und Gehölzgruppen für Baugrundstücke  

Acer campestre     Feld-Ahorn 
Cornus mas     Kornelkirsche 
Cornus sanguinea    Hartriegel 
Corylus avellana    Haselnuß 
Euonymus europaea    Pfaffenhütchen 
Ligustrum vulgare    Liguster 
Lonicera xylosteum    Heckenkirsche 
Malus silvestris     Holz-Apfel 
Sambucus nigra     Holunder 
Viburnum lantana    Wolliger Schneeball 
Wildrosen, z.B. 
Rosa canina     Hunds-Rose 
Rosa gallica     Essig-Rose 
Rosa glauca     Hecht-Rose 
Rosa rubiginosa     Weinrose 
 
3. Geschnittene Hecken      

Acer campestre     Feld-Ahorn 
Carpinus betulus    Hainbuche 
Cornus mas     Kornelkirsche 
Ligustrum vulgare    Liguster 
 
4. Fassadenbegrünung   
 
Clematis vitalba    Gemeine Waldrebe 
Hedera helix     Efeu 
Humulus lupulus    Hopfen 
Lonicera caprifolium    Wohlriechendes Geißblatt 
     
Darüber hinaus sind bei entsprechenden Standortbedingungen die Echte Weinrebe 
(Vitis) und verschiedene Kletterrosen möglich. 
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5.  Dachbegrünung für flach- und flachgeneigte Dächer  
 
Arten der Sedum-Moos-Kräuter-Vegetation 
Arten der Sedum-Gras-Kräuter-Vegetation 
 
Darüber hinaus wird auf den Bienenweidekatalog des Landes Baden-Württemberg 
verwiesen: 
 www.bienenweidekatalog-bw.de 
Er enthält eine Vielzahl an Gehölzen und Stauden, die auch für Gärten geeignet sind 
und dazu beitragen, die ökologischen Lebensgrundlagen von Bienen und Insekten zu 
verbessern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.bienenweidekatalog-bw.de/
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E Örtliche Bauvorschriften (§ 74 LBO-BW) 

Inhalt: 
 
1.0 Räumlicher Geltungsbereich 
2.0 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen 
3.0 Antennen 
4.0 Elektrische Freileitungen 
5.0 Gestaltung der Freiflächen 
6.0 Stellplatzverpflichtung 
 
1.0 Räumlicher Geltungsbereich 

Die örtlichen Bauvorschriften gelten für den im Rechtsplan M 1: 500 
ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αKanalwegάΣ 
Mühlhofen. 
 
 

2.0 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 (1) Nr. 1 LBO) 
 
2.1 Dachform 

Zulässig sind symmetrische Satteldächer mit durchlaufender Firstrichtung.  

Bei Garagen, Carports, Nebenanlagen und untergeordneten Bauteilen sind 
Satteldächer, Pultdächer und extensiv begrünte Flachdächer zulässig. 
 

2.2 Dachneigung 

Die zulässige Dachneigung beträgt 

22°ς 38°. 

Bei Garagen, Carports und Nebengebäuden mit geneigten Dächern 
beträgt die zulässige Dachneigung min. 18°, maximale Dachneigung wie 
Hauptgebäude. 
 

2. 3 Dacheindeckung 

Zulässig sind ziegelrote, rotbraune und graue Materialien, sowie extensive 
Dachbegrünungen.  

Glasierte Ziegel bzw. Dachsteine und Metallmaterialien sind nicht zulässig.  

 
2.4 Dachaufbauten 

Dachaufbauten sind ab einer Dachneigung von 32° zulässig. 

Zulässig sind: 

¶ Schleppgauben, 

¶ Giebel-, / giebelständige Gauben mit Satteldach. 

Es ist nur eine Gaubenart je Gebäudeseite zulässig. 

Die Gesamtlänge aller Gauben einer Dachseite darf 1/2 der Gebäudelänge 
nicht überschreiten. 
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Als seitlicher Abstand der Gaube zum Ortgang sind mindestens 2,00 m 
und zwischen den Einzelgauben ein Mindestabstand von 1,00 m 
einzuhalten. 

Zwischen dem Ansatzpunkt der Gauben und der Oberkante des Firstes ist 
ein Abstand von 1,00 m gemessen in der Senkrechten, einzuhalten. 

Die Gauben sind in Material und Farbe entsprechend dem Hauptdach 
einzudecken. 

Dacheinschnitte, d.h. sogenannte Negativgauben, sind unzulässig. 
 

 
2.5 Fassaden- und Wandgestaltung 

Unzulässig sind Fassadenverkleidungen aus Kunststoff- oder 
Metallpaneelen sowie glänzende oder glasierte Materialien. 

Ungegliederte Fassaden und Fassadenteile sind gem. Pflanzenliste zu 
begrünen. 
 
 

2.6 Farbgestaltung 

Glänzende Farben, Lacke oder Ölfarben sind nicht zulässig. Es sind helle 
Farbtöne zu verwenden. 

 
 

3.0 Antennen (§ 74 (1) Nr. 4 LBO) 

Je Gebäude sind eine Satelliten- und eine terrestrische Antennenanlage 
zulässig. Satellitenantennen dürfen nicht über den Dachfirst hinausragen. 
 

4.0 Elektrische Freileitungen 

Niederspannungs-Freileitungen sind unzulässig. 
 
 

5.0 Gestaltung der Freiflächen (§ 74 (1) Nr. 3 LBO) 

Die nicht überbaubaren Flächen sind mit Ausnahme der Stellplätze, 
Zufahrten und Zugänge als Grünflächen und / oder Hausgärten anzulegen 
und mit heimischen Gehölzen und Stauden zu bepflanzen. Flächige Kies- 
oder Schotteraufschüttungen sind nicht zulässig. 

Gem. Eintrag im Bebauungsplan sind Bäume lt. Pflanzenliste zu pflanzen. 
Zusätzlich zu den festgesetzten Pflanzgeboten ist auf jedem 
Baugrundstück je 500 m² Fläche mindestens ein weiterer Baum lt. 
Pflanzenliste zu pflanzen.  

Die Bepflanzung soll spätestens in der auf den Bezug der Gebäude 
folgenden Vegetationsperiode erfolgen. 

Zu den angrenzenden Grundstücken ist das Gelände im Verhältnis 1: 2 
und flacher abzuböschen. 

Stützmauern sind im direkten Anschluss an das Gebäude zulässig. Im 
Rahmen der Gartengestaltung sind Stützmauern nur bis zu einer 
Ansichtshöhe von max. 50 cm zulässig. Die Errichtung von Stützmauern 
entlang der Grundstücksgrenzen ist nicht zulässig. 
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Zur Minimierung der Eingriffe durch Flächenversiegelung sind die Flächen 
der privaten und öffentlichen Stellplätze für PKW, Zufahrten und 
Hofflächen in wasserdurchlässigen Belägen (z.B. wassergebundene Decke, 
Rasenfugenpflaster etc.) herzustellen. Für befestigte Flächen sind helle 
Materialien zu verwenden. 

Asphalt ist nur für die Herstellung der Erschließungsstraße zulässig. 
 

5.1 Einfriedungen, Abgrenzungen 

Zulässig sind 

- freiwachsende Hecken aus Laubgehölzen gem. Pflanzenliste, 

- geschnittene Hecken aus Laubgehölzen gem. Pflanzenliste, 

- einfache Zäune mit senkrechter Lattung bis zu einer Höhe von 1,20 m. 

Nicht zulässig sind Maschendrahtzäune, Hecken aus Nadelgehölzen, 
Gabionenwände und massive Mauern. 

Einfriedungen sind kleintierdurchlässig zu gestalten, d. h. sie sollen einen 
Mindestabstand von 15 cm zwischen der Gelände-Oberkante und der 
Unterkante der Einfriedung aufweisen. 

Zur Gewährleistung ausreichender Sichtverhältnisse darf beidseits von 
Grundstücksausfahrten auf einer Länge von jeweils 3 m und einer Tiefe 
von mindestens 1 m die Höhe der Einfriedungen und Bepflanzungen nicht 
mehr 0,60 m betragen. 
 
 

6.0 Stellplatzverpflichtungen für Wohnungen (§ 74 Abs. 2 LBO) 

Je Wohneinheit sind zwei Stellplätze nachzuweisen. 
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1. Das Plangebiet - Lage und räumlicher Geltungsbereich 

Das Plangebiet liegt am südöstlichen Ortsrand des Teilortes Mühlhofen der Gemeinde 
Uhldingen-Mühlhofen / Bodenseekreis. Es ist ca. 0,95 ha groß und wird begrenzt  

¶ im Norden von einem unbebauten, landwirtschaftlich genutzten Grundstück 
und bebauten Grundstücken entlang des Kanalweg, 

¶ im Osten vom Kanalweg, einer landwirtschaftlichen Fläche und vom Standort 
des künftigen Kinderhauses `Sonnenschein´, 

¶ im Süden vom Finkenweg, 

¶ im Westen von bebauten Grundstücken entlang der Straße `In der Dohle´. 

 
Lageplan (ohne Maßstab) 

 
Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke 

Fl. St. Nr. 294/5  - landwirtschaftliche Fläche / Acker, 
Fl. St. Nr. 294/6 (Teil) - landwirtschaftliche Fläche / Acker,  
Fl. St. Nr. 294/75 - landwirtschaftliche Fläche / Acker, 
Fl. St. Nr. 299 (Teil) - landwirtschaftliche Fläche / Acker. 

Die Fläche weist eine nord-/ nordostorientierte Hanglage auf und fällt von ca. 421.00 
m ü. NN im Südwesten auf 416.00 m ü. NN im Nordosten. 
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Luftbild LUBW 

 
1.1 Sicherheitsabstand zu einem Störfallbetrieb 

Das Plangebiet befindet sich im weiteren Umfeld eines auf der gegenüberliegenden 
Seite der Seefelder Aach gelegenen sog. Störfallbetriebes. Für diesen Betrieb wurde 
ein Gutachten erarbeitet, in dem im Rahmen einer Einzelfallbetrachtung ein 
angemessener Sicherheitsabstand festgelegt ist. Dieser beträgt 136 m. Das geplante 
Wohngebiet liegt außerhalb dieses Sicherheitsabstandes. 

 

2. Planungserfordernis + Planungsziele 

Mit der vorliegenden Planung sollen die planungsrechtlichen Grundlagen für die 
Erweiterung des im Süden von Mühlhofen gelegenen Wohngebietes geschaffen 
werden, das in den letzten Jahrzehnten in mehreren Abschnitten realisiert wurde. Die 
Gemeinde Uhldingen-Mühlhofen möchte damit ein Angebot für bezahlbare und 
familienfreundliche Baugrundstücke schaffen, auf denen im Wesentlichen Einzel- oder 
Doppelhäuser als Ein- oder Zweifamilienhäuser errichtet werden können. Diese 
Bauweisen fügen sich in die bestehende Siedlungsstruktur ein. Geschosswohnungsbau 
soll im künftigen Baugebiet `Apfelberg´ möglich sein, das im Norden von Mühlhofen an 
der Hauptstraße gelegen ist.   
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3. Verfahren nach § 13b BauGB 

Der Bebauungsplan `Kanalweg´, Mühlhofen soll im Verfahren gem. § 13b BauGB 
aufgestellt werden. Das Plangebiet erfüllt die geforderten Kriterien: 

¶ Der Aufstellungsbeschluss wurde vor dem 31.12.2019 gefasst, 

¶ der Geltungsbereich schließt unmittelbar an die vorhandene Siedlungslage an, 

¶ aufgrund der Größe des Plangebietes liegt die zulässige Grundfläche deutlich 
unter 10.000 m², 

¶ geschützte Biotope und andere Schutzkategorien gem. NatSchG sind von der 
Planung nicht betroffen. 

Die voraussichtlichen Umweltauswirkungen beschränken sich im Wesentlichen auf 
Eingriffe in das Schutzgut Boden durch die Bebauung und den Verlust der 
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen. 

Die Inanspruchnahme von § 13b BauGB bedeutet, dass kein Umweltbericht 
erforderlich wird und das Planvorhaben nicht der Eingriff-Ausgleichsregelung 
unterliegt. Dadurch wird auch die zusätzliche Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 
Fläche durch naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen vermieden. 
 
 
4. Einordnung in den Flächennutzungsplan  

Das Plangebiet liegt außerhalb der im Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Meersburg dargestellten Wohnbauflächen. Der Flächennutzungsplan ist 
daher gem. 13a (2) Nr. 2. im Wege der Berichtigung anzupassen. 

 
Auszug aus dem Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes Meersburg (ohne 
Maßstab) 
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4.1 Regionalplan Bodensee-Oberschwaben 

Der Regionalplan des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben enthält für das 
Plangebiet und sein Umfeld keine Ausweisungen. Der Mühlhofen umgebende 
regionale Grünzug hält einen deutlichen Abstand zum Geltungsbereich.  

Dies gilt auch für den Anhörungsentwurf zur derzeit laufenden Fortschreibung des 
Regionalplanes. 

 
Auszug aus dem Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben (ohne Maßstab) 

 

 
Auszug aus dem Anhörungsentwurf der Regionalplan-Fortschreibung (ohne Maßstab) 


